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Oldtimer-Festival am Pfingstsonntag in Beromünster

«Auf der Strasse der Erinnerungen»
«Oldtimer in Obwalden» – kurz OiO
genannt – sind gute Bekannte auch
im Michelsamt, fand doch bereits
dreimal ein solches Treffen mit na-
tionaler Ausstrahlung im Flecken Be-
romünster statt. Jetzt ist es wieder
soweit: Am Pfingstsonntag, 15. Mai
2016, kommt es zu einem Erlebnistag
mit dem «rollenden Kulturgut» in
der Michelsämter Metropole, die mit
ihrem kulturellen Hintergrund einen
unwiderstehlichen Rahmen bildet.
Über fünfhundert Fahrzeuge aus al-
len Zeitepochen werden in Bero-
münster erwartet. Wir haben Daniel
Notz, Präsident des Organisationsko-
mitees, im Vorfeld dieses besonde-
ren Ereignisses ein paar Fragen ge-
stellt.

Klaus Tepper

«OiO» beschränkt sich nicht nur auf
das Zuschauen und Bewundern
schöner Automobile, sondern leistet
– wie am Pfingstsamstag in Sarnen –
mit Passagierfahrten auch einen er-
heblichen Beitrag zum Verständnis
für diese oft aussergewöhnlichen zeit-
genössischen und technischen Denk-
mäler. Dazu gesellen sich die soge-
nannten Youngtimer – also die künf-
tigen Klassiker – in einer Vielfalt, wie
sie wohl nur in der Schweiz anzutref-
fen ist. Das «OiO» hat eine nationale,
ja internationale Ausstrahlung und ist
immer auch ein Volks- und Fotofest
sondergleichen. In diesem Jahr steht
Beromünster im Sinne eines wir-
kungsvollen Ortsmarketings im Zen-
trum der Aktivitäten. Generalstabsar-

beit leisten «OiO»-Gründer Ruedi
Müller vom Ramersberg ob Sarnen
und sein unglaublich motiviertes
Team, das mit einem riesigen idealis-
tischen und logistischen Aufwand in
Zusammenarbeit mit dem 
lokalen Organisationskomitee in Be-
romünster für reibungslose Verkehrs-
abläufe sorgt und für alle Teilnehmer
den Pfingssonntag zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis macht.

Daniel Notz, Sie bereiten mit einem
engagierten Team diesen Anlass
vor. Was ist der Grund für Ihren
Einsatz?
Zunächst habe ich persönlich viel
Freude an älteren Autos, die ja auch
Zeitzeugen einer Technik sind, in der
die Digitalisierung keine Rolle ge-
spielt hat. Wer einen Klassiker oder
Youngtimer fährt, der hat in der Regel
kein elitäres Hobby, wie man auf den
ersten Blick meinen könnte, sondern
geniesst die Handwerkskunst, die sei-
nerzeit den Fahrzeugbau prägte und
im besten Sinn rollendes Kulturgut
entstand.

Wie ist im Vorfeld dieses automobi-
len Spektakels die Organisation für
Beromünster verlaufen?
Nun, wir sind ja nicht das erste Mal
dabei. Wir haben aus den vergange-
nen «OiO’s» in Beromünster viele Er-
fahrungen gesammelt, die uns jetzt
zugutekommen. Klar, der logistische
Aufwand für den Pfingstsonntag ist
erheblich. Dafür freuen wir uns umso
mehr, wenn um 11 Uhr die ersten Au-
tos vor einer grossen Zuschauerkulis-

se einfahren und im Flecken oder in
allen Gassen parkieren.

Was für Fahrzeuge sind zu erwarten? 
Es sind ja nicht nur schöne Autos,
sondern auch die oft zeitgenössisch
gekleideten Fahrzeugbesatzungen,
blinkender Chrom und glänzende La-
cke – das «OiO» ist ein Spiegelbild
der Automobilgeschichte. Klassische
Automobile sind Beispiele für eine
Zeit, an die sich viele Menschen ger-
ne erinnern. Das gilt zwar nicht un-
bedingt für die Youngtimer in der Au-
toparade. Aber auch die lösen schon

nach drei oder vier Jahrzehnten den
«Aha-Effekt» aus und sind die Klassi-
ker von morgen. Allen gemeinsam ist
am «OiO», dass ein Klassiker nicht
kostspielig sein muss,  sondern eher
die Freude am Erhalt solcher Autos
überwiegt.

Welches ist das vielleicht unge-
wöhnlichste Auto am «OiO»?
Das ist schwer zu sagen. Aber ich ha-
be schon einmal auf der Fahrt zum
Flecken Beromünster einen alten
Ford T Torpedo mit der Aufschrift
«Ich bin 100 Jahre alt» erlebt. Der

Fahrer, mit Schirm, Charme und Me-
lone auf dem üppigen Sitz, liess bei
jeder Zuschaueransammlung am
Strassenrand die Hupe krächzen –
und erhielt viel Applaus und uneinge-
schränkte Aufmerksamkeit. Das ist
«OiO»! Das Gleiche erlebte der Fah-
rer des Dampfwagens «VCC Loco-
mobil Steamer» mit Jahrgang 1900,
der – zwar nur kurzzeitig – fast ferra-
rigleiche Beschleunigungen auf die
(natürlich freigehaltene) Strasse leg-
te.

Was erwarten Sie als OK-Präsident
vom «OiO» in Beromünster?
Vorausgesetzt das Wetter spielt mit,
bin ich mir ziemlich sicher, dass es am
Pfingstsonntag ein richtiges Volksfest
geben wird. Viele Klassiker werden
genauso grosse Beachtung finden wie
die unvergleichlichen Rolls Royce,
Bentleys, Mercedes und Jaguars. Wir
erwarten aber auch viele junge Fami-
lien mit ihren Kindern. Es wird gene-
rationenübergreifend strahlende Au-
gen geben, denn es gibt beinahe alles
zu sehen, was je auf Schweizer Stras-
sen fuhr. «Oldtimer in Obwalden» ist
ein automobiler Erlebnisparcours, der
nicht nur einzigartig ist, sondern auch
die Herzen bewegt. In diesem Sinne
gilt unser Dank besonders auch der
Gemeinde Beromünster, die den Fle-
cken für diesen Anlass für den Durch-
gangsverkehr sperren lässt, den gross-
zügigen  Sponsoren und den vielen
freiwilligen Helferinnen und Helfern
hinter den Kulissen, die das «OiO in
Beromünster» überhaupt erst möglich
machen.

Old- und Youngtimer können auch in der Alltagsnutzung ungeahnte 
Freude bereiten. (Bild: Klaus Tepper)

Gemeinde und Ortsmarketing

Leistungsvereinbarung wurde unterzeichnet
Gemeindepräsident Charly Freitag
und André Zihlmann, Präsident Orts-
marketing, unterzeichnen die Leis-
tungsvereinbarung zwischen der Ge-
meinde und dem Ortsmarketing für
die Jahre 2016 bis 2017.

Der Verein „Ortsmarketing 5-sterne-
region.ch Beromünster“ verknüpft
die Interessen von Einwohnern, Ge-
meindeorganen und des regionalen
Gewerbes mit dem Ziel einen nach-
haltigen Konsens von Ökologie,
Ökonomie und sozialen Aspekten zu
erreichen. Er ist Plattform, welche al-
len Mitbürgern, Vereinen, Organisa-

tionen ermöglicht eigene für die Regi-
on interessante Projekte/Ideen zu
entwickeln und der breiten Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Der Ge-
meindepräsident seinerseits erklärte:
„Die zentrale Herausforderung
bleibt, für unsere Bürgerinnen und
Bürger eine Anlaufstelle zu bieten
und die überregionale Wahrnehmung
zu steigern und sich dabei zu vernet-
zen.“
Die zu erbringenden Leistungen
durch das Ortsmarketing sind durch
die Leistungsverein-barung definiert.
Diese umfassen insbesondere Aktivi-
täten für das Jahr 2016. Nachdem bis

Vernetzung Soziales / 2016

Unglaublich, diese Vielfalt
Kürzlich trafen sich auf Einladung
des Ortsmarketings 5-sterne-
region.ch alle sozialen Institutionen,
Interessierte und Vereine der Ge-
meinde Beromünster. Es ist unglaub-
lich, wie gut unser soziales Netz noch
funktioniert. Nachbarschaftshilfe ist

in unserer Region kein Fremdwort.
Ziel dieser Zusammenkunft ist, die
Anbieter von Dienstleistungen und
Besuchsdiensten zu koordinieren
und zu vernetzen. Im Dolderkeller
wurde eine Auslegeordnung gemacht
und jeder Teilnehmer berichtete kurz
über sein Angebot. Die Angebotspa-
lette ist überwältigend. Von der sozia-
len Beratung, Besuchsdienst, Mahl-
zeitendienst, Sterbebegleitung über
zäme z’mettag bis geführte Wande-
rungen und Bike Touren wird viel an-
geboten. Die Absicht dieser Gruppe
ist das enorme Angebot zu bündeln.
Ein Flyer wird mit den Angeboten ge-
staltet und an die Zielgruppen ver-
teilt. 

Haben auch Sie ein Angebot, dann mel-
den Sie sich auf der Geschäftsstelle vom
Ortsmarketing 5-sterne-regio.ch:
041 930 11 11, info@5-sterne-region.ch

Projektteam:
Schüpfer Rebekka, Vorsitz; Ruckstuhl
Antoinette, Pro Senectute; Abdurahman
Abdul, Schulsozialarbeit; Beeli Carmen,
Mitglied Gemeinderat Soziales; Hermann
Sandra, Frauenbund Beromünster; Con-
rad Sonja und Hüsler Erika,  zäme Zmet-
tag; Gisler Gaby, Ortsmarketing; Schmid-
lin Renate, Kirchgemeinde; Grüter Alice,
Senioren 60+; Lauber Christine, Entlas-
tungsdienste; Raemy Manuela, Leitung
Spitex; André Zihlmann, Präsident Orts-
marketing; Rita Sennhauser, Frauenbund
Neudorf; Annemarie Furrer, Senioren-
gruppe Gunzwil; Silvia Kost und Monika
Henseler, Weltgebetstag; Maria Conrad,
Elternmitwirkung.

Beromünster

Wer steckt hinter den Osterhasen?
Endlich Frühling! – Das Osterfest
steht vor der Tür und mit bunt ge-
schmückten Osternestern warten die
Ortsteile auf. Der Flecken beein-
druckt  mit dem wunderbar deko-
rierten Fleckenbrunnen.

Die Organisation «Einkaufen z’Mö-
ischter» hat Beromünster aus dem
Winterschlaf geholt. Ivo van Herk,
Präsident von «Einkaufen z’Möisch-
ter» freut sich über die vielen positi-
ven Reaktionen. Die Idee der Fle-
ckendekoration gibt es  seit 13 Jah-
ren. Das Osternest im
Fleckenbrunnen fiel damals Vanda-
lenakten zum Opfer und die Entmuti-
gung war gross. Ein neuer Versuch
wurde dieses Jahr unternommen. Ivo
van Herk hofft auf die Vernunft der
Bürger.  

Das grösste Einkaufszentrum 
der Region
«In Gunzwil, Neudorf und Schwar-
zenbach hat unser Osterhase auch
ein Nest gebaut. Schliesslich sind wir
eine grosse Gemeinde, das weiss

auch der Osterhase. Unsere Bewoh-
ner sollen auf das grösste Einkaufs-
zentrum der Region aufmerksam ge-
macht werden und an dieser bunten
Aktion ihre Freude haben», so van
Herk. Die 18 beteiligten Geschäfte
mit der Unterstützung des Ortsmar-
ketings übernehmen gerne den nicht
geringen finanziellen Aufwand für
diese Aktion im Wissen, dass sie wäh-
rend des ganzen Jahres auf ein treue
Kundschaft zählen dürfen. Einige
Geschäfte warten sogar mit speziel-
len Osterspezialitäten auf.
Bereichert wird die Osterdekoration

dato noch keine Leistungsvereinba-
rung abgeschlossen worden ist,
schätzt man die  Vereinbarung, was
mehr Planungssicherheit für alle Be-
teiligten mit sich bringt. Das ganze
Werk beruht auf dem Gemeindeleit-
bild aus dem Jahre 2013. Für die Er-
bringung der jährlich neu definierten
Leistungen unterstützt die Gemeinde
das Ortsmarketing mit einem finan-
ziellen Beitrag. Im Grossen gedacht
entsteht, was im Kleinen gepflegt
wird – alle Beteiligten freuen sich auf
eine befruchtende, partnerschaftliche
und wertvolle Zusammenarbeit.

André Zihlmann

durch die selbstgebastelten Osterha-
sen von den Schulkindern, die dafür
einen Zustupf in die Klassenkasse
vom Verein erhalten. 

Weitere Ideen im Köcher
Der Präsident Ivo van Herk will sich
noch nicht all zu fest in die Karten
blicken lassen. An der nächsten Sit-
zung im Juni werden bestimmt neue
Aktionen besprochen werden. Gute
Ideen werden immer wieder neu er-
funden. «Den Osterhasen freut es,
wenn die Bevölkerung auf unsere
einheimischen Geschäfte aufmerk-
sam wird. Wir ermuntern alle, vorbei
zu kommen und unverbindlich die
Angebote anzuschauen. So wird die
Kundschaft erkennen, wie gross un-
ser Angebot ist», so van  Herk. Bum-
meln, geniessen und staunen sind an-
gesagt.

Charly Freitag
und André Zihl-
mann beim Un-
terzeichnen.
(Bild: zvg)
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